
und in dem jedermann zugänglichen Schiffsjournal kleinere Ziffern
aufzuführen, als er selbst die Entfernungen schätzte, um, wie er sagte,
die Mannschaft nicht durch die Größe der zurückgelegten Meilenzahl
zu erschrecken. Es ist dies wohl der einzige Fall, daß bei einer großen
Entdeckungsfahrt ein solches Mittel der Täuschung zur Anwendung
gekommen ist: „Am 10. September segelte er 60 Leguas (spanische
Meilen), berechnete aber nur 48, um die Mannschaft nicht zu ent¬
mutigen, wenn die Reife lange dauern sollte."

Schon vom 16. September an, wo die Schiffe zuerst in das
Sargassomeer eintraten, glaubte er Anzeichen von der Nähe eines
Landes oder von Inseln zu bemerken. Das Schiffstagebuch enthält
darüber eine Reihe von Bemerkungen. Am 18. galt ein dunkler
.Horizont als Zeichen von großer Nähe des Landes; am 19. bildete
sich ein Nebel ohne Wind, eine sichere Andeutung von Land. Auch
die schwimmenden Tangmassen, welche häufig angetroffen wurden,
galten als Beweis dafür. Dieses Tangmeer liegt zwischen 20° und
35° n. Br. und reicht gegen Westen bis an den Rand des Golf¬
stromes. Das Kraut bedeckt die Oberfläche nicht in gleichmäßig dichten
Massen, sondern treibt in langen Streifen in der Richtung des
herrschenden Windes. Diese Streifen bestehen aus mehreren Reihen
von Krautbüscheln, jedes einzelne höchstens einen Fuß lang: es find
vom Strande losgerissene Fragmente, welche absterben und allmählich
untersinken, so daß von einer Behinderung der Fahrt eines Schiffes
nicht die Rede sein kann.

Der beständig günstige Fahrwind erregte in den Matrosen die
Befürchtung, es werde wegen des herrschenden Ostwindes die Rück¬
fahrt sehr erschwert, wo nicht unmöglich gemacht werden. Als am
23. September die Krautmassen wieder dichter die Oberfläche des
Wassers bedeckten und das Meer so ruhig und glatt blieb, äußerte
sich die Besorgnis des Schiffsvolkes laut: man werde in dieser Gegend
niemals einen günstigen Wind zur Rückkehr nach Spanien treffen;
als dann aber das Meer sich erhob, ohne daß ein Wind wehte, und
eine rauhe See entstand, waren alle höchlichst erstaunt. Bei dieser
Gelegenheit bemerkte Kolumbus: „Diese hochgehende See war mir
ebenso notwendig als den Juden, zur Zeit, da die Ägypter auszogen,
um Moses zu verfolgen, welcher die Hebräer aus der Knechtschaft
befreite."

Es unterliegt keinem Zweifel, daß, je länger die Fahrt dauerte,
die Mannschaft immer lauter ihre Besorgnis aussprach, vielleicht auch
sogar allerlei Drohungen gegen den fremden Führer laut werden
ließ, wenn auch die dramatische Ausschmückung dieser Stimmung,
welche ii? der Erzählung von einem Vertrage gipfelt, den Kolumbus
sollte eingegangen sein, einer späteren Zeit angehört. Der Admiral


